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poÉriifiraÉ:

Direfiion : Walter §«!îK-£ï«nïïht|5i!îftttîVe.

®rfdjeint je $onner§tag§ unb ïoftet per ©emefter g-r. 3. 60, per gatjr f}r. 7. 20

fpferate 20 ®t§. per einfpaïtige bpetttgetle, bei größeren Slufträgeti
etttfpredjenben Rabatt.

3tmd;, fer« 4. itoimnber 1909.

UerbaNdswescH.

6<hroeiprifcf}er ©enterbe»
nercin. (9Jîitget.) Die 3en--
tratprüf un $3 !o mm iff ion
hat ant 25. Ottober in ßürict)
unter beut bßorfitj be§ |)errn
Direftor ©enoub non $rei»

burg eine orbentticfje ©itpng abgehalten. SJÎit 93ebauern
rourbe oon ber 9tücttritt§erftärung be§ |)erra 93. 93oo§
in ©ct)nn)5 ot§ Sïlitgtieb ber Äommiffion Kenntnis _ge=

itommen. Dem .ßentralnorftanb foüen 93orfc()(äge für
bie @rfa|roat)t oorgetegt werben. — 3" tpanben ber
Regierung beê Cantons 93em wirb ein @utact)ten über
bte Unterteilung ber ©inlegerlehriinge in 93 u d) b r u ft e »

ïeien unter baë tantonate SehrlingSgefet; beraten. Sie
inimatbauer ber Sehr seit wirb wie folgt feft=
gefegt: fyür SJtater unb ©ipfer 3 Qafyre, für fUgurren»
unb ïabaîarbeiter 1 Qaljr, ©äger 1 3at;r, ©eibenbanb»
melier 17s Qafjre. ferner würben p>ei ©dfriften über
«tjrtingêwefen begutachtet.

!>aupttra!tanbum bitbete bie Beratung einer Slrbeit
©etretär 3?reb§: „Seüenbe @runbfä|e unb 7>iel=

Punfte für bie eibgenöffifct)e ©ewerbegefehgebung
^ejug auf 93 e r u f § l e h r e, 93 e r u f § b i I b u n g unb

allgemeine ©ewerbeförberung", welcher im att=
gemeinen pgefiimmt würbe. Dem ffentralnorftanb wirb

antragt, biefen ©ntwurf balbmöglict) p belpnbeln unb

2ba3 a®erï bett SJieifter lobt,
'3 ift überall erprobt.

fobann mit ausführlicher 93egrünbung oerfehen ben ©et»
tionen pr 93egutachtung norplegen.

Da noch einige 93erict)te über bie bieSjährigen Sehr»
tingSprüfungen ausstehen, wirb ber ©efamtbericht
erft ©nbe 3ahre§ erfct)einen tonnen; ebenfo wirb bie

StuSphlung ber Beiträge nicht nor isabresfchlufs möglich
fein. Ütach nortäufigen 93eridE)ten ift bie ßaht ber ißrü»
fungSteitnehmer in ben weiften Kantonen, namentfich
ben gröjfern, wieberum geftiegen unb wirb inSgefamt
girfa 5230 betragen gegenüber 4801 im 3at;re 1908.

tfu$$;ellting$we$en.
Qnöuftrie» unî» ©emcrbc=9tuèftetfung in $ug.

©ine fetjr zahlreich befuchte 93erfammtung non fjnbu»
ftrietten, ©ewerbetreibenben unb Sanbwirten beS ÄantonS
3ug befü)tof3 bie 2lbl;attung einer tantonaten ffttbuftrie»,
©ewerbe» unb SanbwirtfchafiSauSftellung im ^yahne 1910
in Qug. ©ie beauftragte ein OrganifationSfomitee unter
bem tpräfibium non iRegieritngSrat ©pittmann mit ber
Durchführung berfetben.

Die 93 a9ter iHaumfuniMluêftellung erfreut fid;
eines altgemeinen ^ntereffeS unb bie groffe ßaht ber
93efucher beweift mehr at§ atteS anbere, baff ber ©e»

bante, bie funftgewerbtidfe Dätigfeit 93afel§ einmal burd;
eine öffentliche umfaffenbe 9tu§ftettung fpreetjen p taffen,
überall auf fruchtbaren 93oben gefallen ift. ffmr bie

93efuct;er, bie gerne ungeftört unb eingehenb ben Räumen
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Direktion: Matter Ssnn Kvìdiî»sha«seu.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8. 6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Ziirich. den 4. November NtM».

llerbsMmttN.

Schweizerischer Gewerbe-
verein. (Mitget.) Die Zen-
tralprüfungskommission
hat anl 25. Oktober in Zürich
unter dem Vorsitz des Herrn
Direktor Genoud von Frei-

bürg eine ordentliche Sitzung abgehalten. Mit Bedauern
wurde von der Rücktrittserklärung des Herrn B. Boos
i» Schwpz als Mitglied der Kommission Kenntnis ge-
nommen. Dem Zentralvorstand sollen Vorschläge für
die Ersatzwahl vorgelegt werden. — Zu Handen der
Regierung des Kantons Bern wird ein Gutachten über
die Unterstellung der Einlegerlehrlinge in B uchd r ucke -

reien unter das kantonale Lehrlingsgesetz beraten. Die
Minimaldauer der Lehrzeit wird wie folgt fest-
Mtzt: Für Maler und Gipser 3 Jahre, für Zigarren-
und Tabakarbeiter 1 Jahr, Säger 1 Jahr, Seidenband-
Weber OF Jahre. Ferner wurden zwei Schriften über
<-chrlingswesen begutachtet.

Haupttraktandum bildete die Beratung einer Arbeit
von Scketär Krebs: „Leitende Grundsätze und Ziel-
punkte für die eidgenössische Gewerbegesetzgebung
u> Bezug auf Berufs lehre, Berufsbildung und
vUgemeine Gewerbeförderung", welcher im all-
Meinen zugestimmt wurde. Dem Zentralvorstand wird
^antragt, diesen Entwurf baldmöglich zu behandeln und

Das Werk den Meister lobt,
's ist überall erprobt.

sodann mit ausführlicher Begründung versehen den Sek-
tionen zur Begutachtung vorzulegen.

Da noch einige Berichte über die diesjährigen Lehr-
lingsprüfungen ausstehen, wird der Gesamtbericht
erst Ende Jahres erscheinen können; ebenso wird die

Auszahlung der Beiträge nicht vor Jahresschluß möglich
sein. Nach vorläufigen Berichten ist die Zahl der Prü-
fungsteilnehmer in den meisten Kantonen, namentlich
den größern, wiederum gestiegen und wird insgesamt
zirka 5230 betragen gegenüber 4801 im Jahre 1908.

MMelltmgzmzen.
Industrie- und Gewerbe-Ausstellung in Zug.

Eine sehr zahlreich besuchte Versammlung von Indu-
striellen, Gewerbetreibenden und Landwirten des Kantons
Zug beschloß die Abhaltung einer kantonalen Industrie-,
Gewerbe- und Landwirtschaftsausstellung im Jahre 1910
in Zug. Sie beauftragte ein Organisationskomitee unter
dem Präsidium von Regierungsrat Spillmann mit der
Durchführung derselben.

Die Basler Raumkunst-Ausstellung erfreut sich
eines allgemeinen Interesses und die große Zahl der
Besucher beweist mehr als alles andere, daß der Ge-
danke, die kunstgewerbliche Tätigkeit Basels einmal durch
eine öffentliche umfassende Ausstellung sprechen zu lassen,
überall auf fruchtbaren Boden gefallen ist. Für die

Besucher, die gerne ungestört und eingehend den Räumen
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